
Tränen
Ich schaue dir sehr lange beim Schweigen zu
Irgendwas nagt an dir und gibt keine Ruh’
Der Blick ganz starr, die Augen leer
Irgendwas macht dir das Leben schwer
Bitte lass mich deinen Schmerz verstehen
Du sollst nicht in deinen Tränen untergehen

Du verhälst dich so, als ob da gar nichts wär’
Man spürt deutlich, es fällt dir furchtbar schwer
Du scheinst dabei so ganz mit dir allein
Willst wohl ohne andere Menschen sein
Ich will doch nur deinen Schmerz verstehen
Du sollst nicht in deinen Tränen untergehen

Du willst nicht reden, frisst alles in dich rein
Der falsche Weg, so sollte es nicht sein
Da war schon immer was, das uns verband
Aber auch Momente, die ich nie verstand
Ich will doch nur deinen Schmerz verstehen
Du sollst nicht in deinen Tränen untergehen

Du wirst immer dünner, wirkst schon magerkrank
Nur Haut und Knochen, mehr als rank und schlank
Du lässt dir nicht helfen, du willst das nicht
Ich kann’s nicht ignorieren, helfen erscheint mir Pflicht
Ich will endlich deinen Schmerz verstehen
Du sollst nicht in deinen Tränen untergehen


